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Obeeamtsgericht Nagold.
Entmnndignnq.

Vermöge Gerichtsbeschlusses vom
9 . und 20 . d. M . wurde die Wiltwe i
des Jakob Beuttlcr,  Bäckers von-
Walrdorf , Christine Barbara , geb.
Gänßle,  wegen Geisteskrankheit un¬
ter Curatel gestellt , waS Mit dem An¬
fügen hiemit veröffentlicht wirb , daß
dieselbe ohne Mitwirkung ihres Cn-
rators , des Friedrich Ganßle,  Dau-
reu von Walddorf , keinerlei Rechts¬
geschäft gültig vornehmen kann.

So beschlossen
Nagold den 21 . Juli 1853

rm » önigl . Oderamlsgcricht.
v. Nom.  i

Forstamt Alten,ratz . ,
Revier Grö -.dach.

Brennholz - Verkauf . !
Am Donnerstag dem 1l . August
« in den Siaatswaldungen

Madwieftnduckel und Hol - :
derstöckle: 100 Klafter tan , I

neue Scheiter und 17 Klafter lannene!
Prügel . ^

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in
Edelweiler.

Altenstaig , den 30 . Juli 1953.
Königliches Forstamt.

Alber.

Hospttalvecwaltuug Horb.
Harren - Berka « ?-

Am Mittwoch dem 3. August d. I .,
Morgens 9 Uhr,
verkauft ulnerzeichnetekteste

einen 3jahri ^en selten Far-

Wozu tie Liebhaber eingeladen werden.
Den/28 . Juli 1853.

Hospitalverwaltung.
Heberle.

Egenhausen,
Gerichisbezirks Nagold.

Wiederholter Liegenschast - -
8»erkauf.

Da in der Ganisache der Ehefrau
des Carl E t ickel , Speisewirihs hier,
ans die in Nro . >47 , 50 und 51 des
Jnielligenz -Blattes ausgeschriebene und

zu 2025 fl. tarirtc näher
beschriebene Liegenschaft

, WU beim ersten Verkauf nur
ein Anbot von 1200 fl. erfolgt ist, so
findet auf den Antrag der Gläubiger
am

Donnerstag dem 18 . August d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

ein wiederholter Verkauf auf hiesigem
Nachhause statt , und am gleichen Tag,

Morgens 8 Uhr,
findet auch der Verkauf der zur Masse
gehörigen Fabrniß ?n dem rc. Slickel-
schen Hause statt , wozu die Liebhaber
cingelaoen werden.

Lchn 18 . Jult 1853.
Schrltheißenam.

Welker.

Egenhausen,
Gerichisbezirks Nagold.

Liegenschaft » - Verkauf.
Gegen Agathe Scheible , ledig von

hier , ist emgeklagter Schulden halber
Realerckuiion erkannt , und cs kommt
am

Samstag dem 30 . d. Mts .,
Nach ' ittagS 1 Ubr,

auf hiesigem Raihvaus zum Verkauft
die Hälfte an einer zwei - Eß

stockigen Behausung undUA
Scheuer,  nebst cirka
10 Ruthen Garten zum Verkauf,

wozu Liebhaber eingeladcn werden.
Den 18. Zull 1853.

Schultheißen -Amt.
Welker.

Nagold.
An die Pfarr -Gemrinderäthe

des Bezirks
richte ick die Bitte um gefällige Nen¬
nung von christlichen Familien , die
geeignet und geneigt waren , Kinder
in ihr Haus aufzunehmen , welche der
Verein zur Fürsorge für verwahrloste
Kinder unterzubringen sucht. Neben
den früher bekannt gemachten Eigen¬
schaften wünscht der Verein nament¬
lich Nachricht über den Familienstand
und die Beschäftigung der vorgeschla¬
genen Häuser zu erhalten.

Den 27 . Juli >853.
Für den Ausschußr

Dekan Freihofer.

Altenstaig  Dorf,
Oberamts Nagold.

Lang - und Klotzholz-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Samstag dem 6. August,

Vormittags 10 Ubr,
auk dem Nathhaus aus dem

Gemeinvewald Enzwald
kucka 200 Stücke Holz,

welches größtenthcils Klotzholz ist.
Lustbezeugende ladet hiemit ein zu

diesem Verkauf
Den 26 . Juli 1853,

Schultheißen -Amt'
M a st.

Simmersfeld,
Oberamks Nago .d.

Geld arrszukeihen.
Dre hiesige Ltiftungspflege hat

^ 100 fl. zum Ausleihen . Neben.
gefttzlichen Sicherheit aber ^

wrrd auch ein tüchtiger Bürge
verlangt . Lnstbezeugende wollen sich
wenden an Stlftungepfleger

Ersendardt.



Nnlerjettingen,
OberamtS Herrenberg.

Wer » feit
Bei dem Unterzeichneten sind etwa

4 Eimer Wein , I847r Gewächs

p. ^ imer zu 24 fl. ? ^ -nSp . J iit zu 1 fl 36kr . i
Den 28 . Lull 1853.

F. Cb- Ncnschler.
Nagold.

Wein feil.
Es hat Jemand den Eimer

Wein zu ^^ st- szu  verkaufen.
oaS Jmt zu2fl.

Zu erfragen bet
G . Zaiser

B o n d o r f,
OberamtS Herrenberg.

Hunde keil
Junge Hühnerbunde von

ausgezeichneter und reiner
Race verkauft

Vcrw .-Akt. Weinmar.

Nagold.
Verlorenes.

Lezten Sonntag dkn 24 . Juli ging
auf dem Wege von Nodrdorf über
den Schloßberg nach Nagold ein Ta-
schenkalenber verloren . Der Finder
wird freundlich gebeten, solchen abzu-
geben bei
_G . Zaiser.

Nagold.
Lehrling - Besuch.

Tin tüchtiger Küfermeister sucht
einen jungen , kräftigen und wohler¬
zogenen Menschen in die Lehre zu
nehmen . Näheres sagt

_ G . Zaiser.
N a g o l d.

Zwei zweischläferige Bett¬
laden » wovon die eine eine soge¬
nannte Himmels .Bciklave , aagestrichen
und ganz gut , sind sehr billig zu ver¬
kaufen bei

G - Zaiser.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt alL sehr

elegante Geichenke:
Albuin - Bilder zu Göthe ' s,

Hauff ' « und Lenau ' « Wer¬
ken, von Münchner Künstlern
gefchmackooU in Kreide luhogra-
pvirk, baS Blatt n l 2 kr.

Buchhandlung von G Zaiser.

cM

ES ist dem Ankerwirlh Fre«  in Wörnersderg im Januar
l652 ein Schwein von ungefähr 2 Cenkner im Gnvickl gestohlen
worden . Herr Landjäger Epvler  in Pfalzgrafenwciler hat durch
seinen unermuderen Fleiß den Metzgerme .ster Friedrich Gailer  in
Alienstaig in Verdacht  gebracht , und Sailer kam keßwegen in das
Gefangn ß in Älienstaig . Da - verfaßke Protokoll wurde  vom
SladNchulihe >ßenamt an das K. Oderamlsgericht Freudenstadt
geschickt. Herr Oberamtsricht -r Leybold  hat aber die Sacke
gleichgültig liege» lassen. Da sich nun Sailer mit seiner Strafe
die er im Gefanginß erstanden , so begnügt hat,  wahrend er in
vollem Reckte gestanden wäre , Satisfaktion von  Eppler zu
verlangen , ist anzunekmen , wenn Sailer nicht in Balde solche
verlangt , daß er der Thärer ist.

MMSMSSGZsMPßO 'sKßGAAn alle Arankrn!
welche sich der Fichicnnadcl - Bäder bedienen wollen und unser « Anstalt
nicht besuchen können , offeriren wir ein hinlängliches Quanium Fichtennadcl-
Decoct von aaSgegeichnelcr Güte zu 24 Bäoer » hinreichend , zu dem Preis
von 6 Thaler P . Court.

Wer das Baden nicht haben kann, und sich Morgens und AbendS den
ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R . wäscht ( »der noch bes¬
ser, mit der Bürste fromrl ) was eben so wirkend ist , erbält ein hinlängli¬
che« Quanium Oecocl zum Frottiren und Waschen, auf 24 Tage zu 3R,hlr.
prß . Court.

Die überraschenden Erfolge , welche durch unser Hichtennadel -Decoct er¬
zielt worden sind, veranlassen uns , das ge-ckrte Publikum auf dessen Heilkraft
aufmerlsam zu machen. Alö vollkommen und oft in überraschender Weise
sind genesen : die an allgemeiner Nervenschwäche , Gicht , Rheumatismus,
Hppochondcrie , chronische Hautausschläge , Hamorrboital - und sonstige Unler-
leidö ' Leidcn, besonders der Leder, Syphilis , Scropheln , tubrrkulöser Lungen¬
schwindsucht und englischer Krankheis leiden. Die cigentdümkiche Bereitung,
welche uns keine andere Änstalr nachzumaLen im Stande ist , gründet seine
Heilkraft auf das r-chlig spccifische Gewicht in Betreff der Heilung auf de»
menschl chen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsan¬
weisung über deren Wirkung bei und sorgen für den billigsten Transport.

Dre Bestellungen wolle man an vle Unterzeichnete Dir ktton oder an
G . Zaiser  in Nagold , welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel¬
der Vollmacht erhallen hat , machen.

Die Direktion de- Fichiennadel - Bades in Blankenburg
bei Rudolstadt «n Tbünngen.
Nagold.

Lumpen - Gesuch;
Für eine größere Papierfabrik kaufe ich wollene und leinene Lumpea-

-n groben und kleinen Pari en und zahle die höchsten Preise dafür.
G . Z a i s e r.

"" Nagold.
Tapsten und ZÄouleaux

auS der beruvmten Fabrik des Herrn Adolph Schill ,n Stuttgart sind zu
beziehen undMusterkarien emzusehen bei Sattler K ohle r und Schwarzkopf
und ln der Buchhandlung von G Zaiser.
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a « v e r u »
Ab Rotterdam direkt nach New -Iork segelt am 11. August verschöne

d amerikan -sche Dreimaster Ebwuia , Cap -tän Broug ' bon,

und können Akfokde zu 42 fl. ab Mannheun , Kinder .̂

'noch bedeutend billiger , geschlossen werden bei dem

Bezirks - Agenten
Verwaltungs -Aktuar Nösler.

N rchschrift. ko eben werde ich durch mir zugekommene Nachricht in den Stand

geseist, über obige Route SUtorde zu 40 fl. bei größeren tHesrllscbarten

abzuschließen, und mache ich Auöwunperungslnüigc daraui aunnerkiam , daß

so wohlfeile Uebertabrts -Preise nicht so leich? wieder eintreten werden . Hie¬

bei wiederdole ich , daß ich über alle deutsche und ausländische Seehasen

zu den billigsten Preisen spedtre . Der Obige.

Nagold.  Oie berühmte

Aräuter leite
gegen ' Hautausschlage , tzlechteu rc lst nun wieder zu haben bei

G . Zaiser.

Einladung^
Zu unserer ehelichen Verbindung

am nächsten
Sonntag dem 7. August

laden wir olle unsere
Hrennbe und Bekannte
höflich ein zu einem GlaS

Wein bei Hrn . Bierbrauer Kodier,
und wird es uns herzlich freuen , wenn

unS zahlreiche Theilnahme zu Thcil
wird.

Den 1. August 1853.
Schneidermeister Müller,

mir seiner Braut r

Lotte M ülle r._

Nagold.
Schöne Milchfchweine

hat zu verkaufen
Bäcker Burkhardt.

A u sw a nd erern
Nagold.

Eine neue Sendung
AI b u m b i l d e r,

theile ick mit , daß die Preise jezl außergewöhnlich j w wie schöne

nieder stehen , sowohl nach rss' cw - Bort ! Bltt NStt - Bkiefbvgetll

Jeew Drlraus . ^ zst angekommen in der

G . Z ü l s L t . ^ Buchdantlung von G. Zaiser.

Nagold.

Unter Garantie , welches bcc keinen derartigen Mitteln aclelftet werden kann , und mehr

als jede weitere Anpreisung sem wird , nur der Zusicherung einer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Patent -Leinwand
gegen jede Ar!

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten¬

stechen , Ohrenkrausen , Augenfluß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen ( Hexenschuß)

Fußglchr , Rochlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.

lieber die außerortenttiche Wirksamkeit dieser Leimvane >» aUen ihenmansckcn Leiben braucht hier nichts gesagt

zn werden , indem die vorliegend amklick beglaubigten Tausende von Zeug « i ssen  sich ganz unzweideutig darüber

aussprecken . Las aber darf mau verschwiegen werten , daß sie vor allen Keilen , Ringen , Bogen , Adlettern und

wie diese Maschinen sonst noch ycißeu mögen , unbedingt einen bockst aiierkcuneiitzwcrchcn Vorzug hat , nämlich

den : daß sie wirklich hilft!

Z e ,l 6 » i ß.
Kürzlich ein Stückchen dieser Leinwand gegen (Kickt Rheumal smuv erhellen und mit entsprechendem Nutzen

gebrauch ! zu haben , so daß meme früheren bedeurenden rheumatischen Schmerlen an versckietcnen Köiperstcllcn

w °e ivegqeflogen sind, es m>r auf meiner Brust qan ; leicki ist und ich wie neu geboren bin ; obwohl ich >n mei¬

nem 68 . Lebensjahre öfters Gichipapier für diese Leiden auigelcgi habe, aber m:r mchls hals , gestehe ich , daß diese

Leinwand mich auffallend schnell hergestellc hat.

Schwäbisch Gmund , im Königreich Württemberg , 2 >. Ma > 18-19.
Amo » Bcißwingert,  bgl . Eoldarbeiter -Meistcr.

Die Aechtheit hievon beglaubigt , Gmund , 23 . Mai >849.
Köuigl . Oderannmann Lied Herr.

Zn Nagold  ist die Haupl Niederlage in der Buchhanelung von G . Zaiser.



Zwei Salben für Leder und Lcderwerk,
auf welche W . L. Hardegg in Stuttgart im Jahr 1816 ein 6jäh-

riges ErstudiingSpatent auf Grund der nachstehenden Beschreibung
erhalten hat.

Salbc Nr . 1 : 25 Pfund reines Gelbwachs , in
25 Pfund Terpentinöl aufgelöst , bilden ein Präparat,
Welchem , wenn es über Feuer flüssig gemacht worden
25 Pfd . weißes Helles R >cinusöl , 50 Pfk . gereinigtes,
vorher abgekochtes Leinöl , 25 Pfd . reines Baumöl dei-
gesezt werten, ' wenn diese Fekic sich gehörig angenom¬
men haben , welche Vermengung über mäßigem Kohlen-
fcuer geschehen muß , so werden ferner bei stets mäßigem
Hitzegrad 37 ' z Pfk . reinster Holzthcer unter stetem Um-
rühren darunter gemengt.

Ist die gleichmäßige Vermengung des Holztheers
mit der übrigen Masse bcrgestellt , so ist eine bornartige
fette Salbe ferilg , und es muß das Feuer sogleich unter
dem Kessel entfernt tverden.

Satbe  Nr . 2 . Die Bereitungsart ist dieselbe , wie
die von Nr . l , nur sind andere Verhältnisse der Bestand-
theile zu Grunde gelegt , um daß Produkt bei ähnlichem
Erfolge um Bedeutendes billiger herzustellen : 12 ^ Pfd.
reines Geldwachs in Il ^ Pfd . Terpentinöl gelöst , iL '/z
Pfund Ricinusöl , 125 Pfo . gereinigtes und vorher ad-
gekochles Lemöt , 3 '/ ^ Pfund Holzthcer.

Wirkung der benannten Salben:  Durch
die gründliche Behandlung mit der Salbe Neo . 1 erhält
das Leder Schutz gegen die Einwirkung von Luft , Hitze,
Schweiß oder sonstiger Feuchtigkeit . Von sechs zu sechs
Monaten mit dieser Satbe gehörig gekränkt , bleibt es
stets sammtartig weich , wird wasserdicht und erhält eine
dem Gummi Elast cum ähnliche Dehnbarkeit . Fußbeklei¬
dungen werden dadurch angenehm zu tragen , denn das
so behandelte Leder zieht sich nach dem Fuße , drückt nicht
und erhalt dem Fuß eine angenehme Kühle . Der Fuß¬
schweiß wirkt auf das so behandelte Leder nicht mehr
rin , es tleibt weich , geschmeidig , und darum von länge¬
rer Dauer ; auch das Abfärden oder Rothwerden des

! in den Kern der Haut total ein . Unmittelbar nach der
^Behandlung mit der Salbe kau » daß Lederwerk gewichst

oder lackirt werte » und nimmt nun einen dauerhafteren
Glanz an.

Die Behandlung des Leders mit der Salbe ist fol¬
gende:

Das Leder wird , je nachdem es mehr oder minder
gute Gerbung hat , 12 — 24  Slunden in weiches Wässer
gelegt und während dieser Zeit e-nigemale zusammenge-
rieben oder gewalkt , als ob es gewaschen werden sollte.
Es wird sich alsdann eine Fettigkeit auf der Oberstache
zeigen , welche adqefchaok werden muß . Hieuach wird
das Leder durch Pressen oder Ausspannen von der über¬
schüssigen Feuchtigkeit befreit u » v zum Trocknen der Luft
ausgtsezt . Wenn es beinahe abgetrocknet , wird es wie¬
der leicht gerieben und bann mit der Satbe in der Nahe
eines Feuers eingerieben , so viel als es zu verschlucken
vermag , alsdann an der Sonne oder sonstiger Wärme
getrocknet.

Altes Lederwerk an Fußbekleidungen , Pferdsgeschir¬
ren , Chaisen re . muß jedenfalls von allem Schmutze durch
Waschen mit weichem Wasser des,eit werden und wird
sodann , noch nicht vollkommen abgetrocknet , innerhalb
24 Stunden 3 mal gut eingerieben.

Die Salbe Nr . 2 kömmt bedeutend billiger zu ste¬
hen ; sie hat ähnliche Wirkung , wie die erste , nur macht
sie nicht so wasserdicht und verleiht nicht ganz die Kraft
und Lauer wie Nr . 1 ; weßhalb die Anwendung von
Nr . 2 nur für solche Gegenstände taugt , welche weniger
strengen Strapazen ausgesezt werden.

Wiederherstellung von verbranntem Stahl.
Nach einer Mittheilung in den V rhandlungen des

Vereins zur Beförderung des Gewcrbeflnßes in Preußen
von 1852 soll das von dem Eisenbahndauinspckwr Mal¬
berg angegebene Verfahren , verbranmen Stahl wieder
bcrzustellen , indem man denselben bis zur Notbglüybltze
erwärmt und dann in kochendes Wasser emtqucht , sich
vollkommen bewährt haben.

den 30 . Juli 185L.

Levers verhindert die Salbe.
Dieselbe bildet auf dem Leder keine Kruste und dringt

Nagolder wöchemüche Frucht -, Sroo -, Fleisch , Viklualien - and HoHelse

Frucht-
Vattungcn.

Preis,

höchster. mittlerer. niederer.

Dinkel , neu .lSch.
Dmlel , all . »
Kernen . . »
Hader . . »
Berste . . »
Muhlirucht . »
Bohnen 1 Sr.
Weizen . »
Roggen . »
Witten . . »
Erbse « . »
Linsen . . »
Lins .-Berstk »
Lins 'Waizen -

kr. .
15

kr.
57

19
11
18
I 2
37
28

st-

15
5
9

1
I

kr.
12

10
18
51

56
38

Verkauft
Erlös . j

Brod - Prei se . >i
wurden: 4 Pfd . Kerncnbro » . 15 kr. ^

4 „ Sch '.varzbrov . . 13
1 Wett s 6 Lth . — Qtl . 1 „Sch. Tr. st. kr.

250 4 f 1711
i —

5
Fleisch - Preise.

3 1 56 50 Pid . Ochsen,irisch . . 10
20 126 39 „ Rinvsteisch . . 8 „
22 4 25: 39 » Haiuiiclsteisch . — ,

3 ! 33 2 t - Kalb irisch . . 7 „
3 4 61 48 » Schweinefleisch,
2 4 i 32 i 2 abgezogen . . 9 „

— 2 i 2 liuabgezoge» . 11 „ ^

l - II Fett - Preise.
— ! — » Schweine - Schmalz 21  „
— . — — . Rtnoichniaiz . . 21  .

i — . Butter . . . . 20 . l

stfd. Seife " . 15 - 16 kr,
Holz - Preise.
idsetten, 1' breit:

raube . . 30 —88 kr.
baibsauber « . 1l> .
binrde . . . 51 „

Bretter . 1' br . 16—18 „
9—1»-- br . . 1 .

Rabmenichenkel 16—2 ,
n . . . . 3 —,

Kl. Bucheichvlj:
vr . Achse 13 fl. 12
geilößt . 13 fl. —

Kt . Tannenholz:
P:. Achs« . 6 jl.
geflößt . . k st»

Nebigkrt , gedruckt « » d verlegt von der Buchhandlung von G . Z a i j e r.
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